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Bezirksoberliga Herren Nord

SG Schwarz-Weiß Oldenburg II : TuS Sande 
Sonntag, 10.12.2023, 14:00 Uhr

SG Schwarz-Weiß Oldenburg II verliert knapp gegen TuS 
Sande

Im umdatierten Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord traf die SG Schwarz-Weiß Oldenburg II am
vergangenen Sonntag auf den TuS Sande. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das obere Paarkreuz, welches in allen
vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Eric
Stroenstad. Bemerkenswert war, dass die SG Schwarz-Weiß Oldenburg II diese Partie mit einem
und der TuS Sande mit einem Ersatzspieler bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Wenig Chancen ließen Jeddeloh / Westermann bei ihrem
Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Biele / Black. Das war ein souveräner Sieg. Leider mussten Frers
/ Wachaczewsky dann ihr Doppel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den TuS
Sande. Völlig ungefährdet war indessen der Sieg von Oleinicenko / Ungermann gegen Dreyer /
Stroenstad nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 9:11, 11:8, 14:12 nicht verloren. Das
Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach den ersten Partien gingen nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Der kampflose Sieg von Henning Hartmann bescherte derweil dem TuS Sande anschließend
einen weiteren Punkt. Mit 8:11, 11:6, 7:11, 8:11 verlor Alexander Jeddeloh seine Partie gegen
Alexander Janssen, in die Janssen im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Kurz später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Alex Oleinicenko verlor
seine Partie gegen Eddi Dreyer unterm Strich recht eindeutig und anhand der TTR-Werte extrem
überraschend in drei Sätzen. Chancenlos war dann Ansgar Ungermann gegen Hannes Biele nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Marco Westermann überzeugte im Einzel
gegen Eric Stroenstad, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
Chris Wachaczewsky letztlich im Repertoire, um Frank Black final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6.
Einen kampflosen Sieg verbuchte wenig später Alexander Janssen, da sein Gegner Patric Frers
nicht antreten konnte. Mit 1:3 verlor im Anschluss Alexander Jeddeloh seine Partie gegen Henning
Hartmann. Eher wenig Gegenwehr bekam Alex Oleinicenko derweil beim 11:6, 13:11, 11:6 von
Hannes Biele. Da gab es nichts zu rütteln. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 4:8. Ansgar Ungermann konnte anschließend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Eddi Dreyer beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nach diesem Einzel steht Ungermann somit
bei 9 Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Dreyer ein 5:9
ausweist. Die richtige Herangehensweise hatte Marco Westermann beim folgenden 3:0-Erfolg gegen
Frank Black von Beginn an. Durch diese Niederlage liegt Black nun bei einer Bilanz von 13:3 seit
Beginn der Saison. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Chris
Wachaczewsky in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Eric Stroenstad. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 4:5
(Wachaczewsky) und 2:5 (Stroenstad). Ein umkämpfter Teamerfolg für den TuS Sande war unter
Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team der SG Schwarz-Weiß Oldenburg II die
Vorrunde mit einem Punkteverhältnis von 10:8 bei 4 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 2
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TuS Sande erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 13:5. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 SG Schwarz-Weiß Oldenburg II

Doppel: Jeddeloh / Westermann 1:0, Frers / Wachaczewsky 0:1, Oleinicenko / Ungermann 1:0 
Einzel: P. Frers 0:2, A. Jeddeloh 0:2, A. Oleinicenko 1:1, A. Ungermann 1:1, M. Westermann 2:0, C.
Wachaczewsky 0:2 

 TuS Sande
Doppel: Janssen / Hartmann 1:0, Biele / Black 0:1, Dreyer / Stroenstad 0:1 
Einzel: A. Janssen 2:0, H. Hartmann 2:0, H. Biele 1:1, E. Dreyer 1:1, F. Black 1:1, E. Stroenstad 1:1


